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Handwerk mit Gestaltungstiefe
Die Gestaltung der Vinothek Sauer durch Klaudia Fritz und Joachim Bendel überzeugt auf den 
ersten Blick. Beim zweiten Hinsehen öffnet sich eine spannende Tiefe lebendiger Holzstruktur, 
farbiger Weite und experimentierfreudiger Handwerklichkeit.

FÜR HEINER SAUER, der mit Frau Monika und 
Sohn Valentin das Bio-Weingut Sauer in Landau-
Nußdorf leitet, ist die Verwendung von lokalem Lehm 
aus den hauseigenen Weinbergen beim nachhaltigen 
Neubau seiner Vinothek selbstverständlich. Der Neu-
bau für rund zwei Millionen Euro soll zugleich auf 
sein Weingut und die handwerkliche Tradition dort 
aufmerksam machen. »Für uns im Mittelpunkt ste-
hen gesunde Böden, die Biodiversität unserer Wein-
berge und der minimalistische Weinausbau«, erklärt 
Weinbautechniker Sauer, der 53 Hektar nach den 
Richtlinien von BIOLAND bewirtschaftet. 

Nachhaltiges Wirtschaften, Bewahrung und res-
pektvoller Umgang mit der Natur sind dabei seine 
Grundsteine. Der Neubau aus einem dreigliedrigen, 
zweigeschossigen Flachdachbau für die Vinothek, die 

Se minar- und Büroräume mit darunterliegendem 
 Fassweinkeller und einer Kelterhalle passt perfekt zu 
dieser Unternehmenskultur. 

Lehm und Holz als Werkstoff
»Die weitgehende Verwendung von natürlichen, 
nachwachsenden Rohstoffen wie Holz und Lehm, so-
wie die energieeffiziente Heiz- und Kühltechnik spie-
geln das ökologische Bewusstsein der Winzerfamilie 
wider«, betont Klaudia Fritz, die verantwortliche 
 Architektin, die zusammen mit Joachim Bendel die 
Möbelwerkstatt Bendel leitet. In Arbeitsgemeinschaft 
mit der Werkgemeinschaft Landau und in enger 
 Abstimmung mit der Bauherrschaft plante und ent-
wickelte sie das Projekt. Die Möbelwerkstatt Joachim 
Bendel in Gleisweiler besteht in dieser Firmierung 

Eine feine handwerk liche 
Ausführung,  kombiniert 
mit klarer  Gestaltung, 
machen die Vinothek 
Sauer zu  einem Ort des 
Genusses
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unterstreicht der Schreinermeister. »Das ist nachhal-
tig, weil wir etwas verwerten, das fast aus dem Kreis-
lauf draußen war.« Für die großen Tische verwendete 
er je zwei durchgängige Messerreste aus Nußbaum. 
Die kleineren Tische sind aus Olivenholz. Zusam-
mengestellt sieht man, dass diese Tische aus einem 
Baum sind. Die Oberfläche schützt ein 2K-Lack von 
Adler. »Der wirkt natürlich«, versichert er. »Wir bauen 
ihn so dünn auf, dass die Oberfläche wie geölt und 
gewachst wirkt.« Die Bank ist horizontal mit leben -
diger Eiche furniert. Ihr Lederbezug harmoniert mit 
der Schrankwand in einem etwas dunkleren Ton.

Schichtung in Wand und Tür
Die Holztüren zwischen Vinothek und Seminarraum 
bespielen das Thema Schichtung. Das horizontale 
Bild ihres Furniers läuft über die Zarge hinweg. Der 
 erfahrene Schreinermeister hat die Furniere breiter 
genäht und danach das Innere für die Türblätter und 
das Äußere für die Rahmen verwendet. Die Schichten 
sind aus heller und dunklerer Eiche. In den Toiletten 
zeigen sich maurische Motive, Anspielungen auf den 

spanischen Teil des Weingutes der Familie. Die Spie-
gel sind gerahmt von Dekor fliesen mit abstrakt flora-
lem Muster – so wie auch in der Küche. Der Korpus 
des Waschtischs ist aus Eiche. Die Front zeigt etwas 
kräftigere Eiche, liegend, wie auch die hier etwas ein-
heitlicheren Türen.

Vom spanischen Rebstock inspiriert
Der Paravent vor der Garderobe, ein verschiebbares 
Element, spielt mit dem abstrahierten Bild eines spa-
nischen Weinstocks. Dieses Muster erschließt sich 
erst beim zweiten Hinsehen, ebenso wie die spanisch 
inspirierten Ornamente der als Sichtschutz dienen-
den Schiebeelemente vor der Glasfassade. 

So kann man in der Vinothek Sauer mit allen 
 Sinnen verweilen und genießen. Bei einem regiona-
len Wein, auf Wunsch in Amphoren gereift, geht der 
Blick von den tief gestalteten Linien des Gebäudes 
über die Weinberge der Landschaft und die in Reihen 
gekämmten Rebstöcke.

ACHIM PILZ, FACHJOURNALIST

Horizontal furnierte Türen und Zargen zwischen dem Stampflehm

Maurisch ornamental ist der Sonnenschutz gestaltet

Auch die floralen Fliesen greifen das maurisch Ornamentale auf 
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